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Wie wird unsere Kirche in Zukunft aussehen? 
Unser Bischof Dr. Klaus Krämer lädt uns alle ein, 
gemeinsam darüber nachzudenken. In unse-
rer Diözese Rottenburg-Stuttgart sind wir 1,6 
Millionen Katholiken in gut 1000 Kirchenge-
meinden. Die Zahl der Kirchenmitglieder geht 
zurück. Die Finanzkraft nimmt ab. Priester, 
Diakone, Pastoralreferentinnen und Gemeinde-
referentinnen werden weniger. Wie kann die 
Kirche trotzdem weiterhin für die Menschen da 
sein, ihnen das Evangelium bringen, für sie Seel-
sorge leisten? Wir vertrauen auf 
Gott, der uns in Jesus Christus 
nahekommt. Sein Geist bewegt 
uns. Neue Strukturen sind not-
wendig. Drei Modelle sind ange-
dacht: (1) Aus einer bisherigen 
Seelsorgeeinheit wird eine neue 
Kirchengemeinde/Pfarrei. Das 
bedeutet für uns: Aus unserer Seelsorgeeinheit 
Bö ingen Jungingen mit bisher zwei Kirchenge-
meinden wird eine Kirchengemeinde. Diese Lö-
sung wird nur wenige Jahre halten. (2) Mehrere 
bisherige Seelsorgeeinheiten bilden eine neue 
Kirchengemeinde. Die Seelsorgeeinheiten Bö-
ingen Jungingen und Ulm Mitte/Ost (St. Micha-

el zu den Wengen, St. Georg) werden eine Kir-
chengemeinde. Oder: Alle Kirchengemeinden in 
der Katholischen Gesamtkirchengemeinde Ulm 
(Wiblingen, Weststadt, Eselsberg, Jungingen, 

Bö ingen, Oststadt, Stadtmitte) werden eine Kir-
chengemeinde. (3) Die früheren Dekanate Ulm 
und Ehingen werden je eine Kirchengemeinde. 
Diese Lösung erscheint zu groß, zu unübersicht-
lich. In jeder neuen Kirchengemeinde gibt es 
einen Kirchengemeinderat, an jedem Kirchort 
(das ist die bisherige, jetzt aufgelöste Kirchen-
gemeinde) einen Ortsauschuss. So wird die Ver-
waltung schlanker. Für den Zusammenschluss 
von Kirchengemeinden gibt es zwei Wege: Eine 
Kirchengemeinde tritt der anderen bei (Union). 

Alle Kirchengemeinden wer-
den aufgelöst und eine neue 
Kirchengemeinde wird gebil-
det (Fusion). Wenn nicht genü-
gend Pfarrer da sind, kann der 
Bischof Pfarrbeauftragte ohne 
Priesterweihe ernennen: Frau-
en und Männer, Ehrenamtliche 

und Hauptamtliche, einzelne Personen oder ein 
Team. Sie leiten ähnlich wie der Pfarrer die Pfar-
rei. Wenn neue Kirchenstrukturen eingerichtet 
sind, werden die kirchlichen Gebäude daran an-
gepasst. Die bisherigen Gebäude lächen sollen 
um 30% reduziert werden. Weitere Informa-
tionen gibt es unter drs.de und youtube.com/
watch?v=iwchfFE4EfM. Wie wird unsere Kirche 
in Zukunft aussehen? Denkt weiter und vertraut 
auf das Evangelium.

Pfarrer Dr. Bernhard Lackner
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4 RÜCKSCHAU

Bei strahlendem Sonnenschein und noch wohl-
tuenden Temperaturen begann am 10.7.2025 
der Wandertag für die Bö inger mit einer Stra-
ßenbahnfahrt zum Hauptbahnhof Ulm. Um 
9:15 Uhr trafen sich hier 20 Wanderwillige. Mit 
dem schnellen RE 200 ging es um 9:29 Uhr in 
wenigen Minuten nach Merklingen und von 
dort mit einem Bus der Linie 335 in südwest-
licher Richtung über Laichingen und Herold-
statt weiter nach Ingstetten, einem Ortsteil der 
Stadt Schelklingen. Die Busfahrt dorthin verlief 
beschaulich und angenehm beruhigend auf der 
Hoch läche der Schwäbischen Alb. Ingstetten 
liegt auf einer Höhe von 750 m NN. Hier begann 
dann um 10:30 Uhr die 123. Wanderung der 
Ökumenischen Wandergruppe Bö ingen. Nahe-
zu steigungsfrei ging es zunächst auf leicht be-
gehbaren Wegen vorbei an üppig wachsenden 
Gersten-, Weizen- und Maisfeldern. Die Stärke 
und Vitalität der Natur war dabei unüberseh-
bar. Aufziehende Wolken milderten die direkte 
Sonneneinstrahlung und sorgten dadurch auch 
weiter für durchgehend angenehme Tempera-
turen im zunächst schattenlosen Gelände der 
Albhoch läche. Mit dem Einstieg in das Bären-
tal änderten sich Temperatur, Feuchtigkeit und 
Helligkeit rasant. Auch die bisherige ‘leichte 
Begehbarkeit der Wege‘ ließ deutlich nach. Der 
jetzt schmale Weg durch die steile und enge 
Felsenschlucht war anspruchsvoll und hatte 

teilweise auch Treppenstufen zur Höhenüber-
windung. Rechts und links der Strecke sah man 
groß lächig bemooste Felsen. Durch die dich-
te Bewaldung mit geschlossenen Baumkronen 
war es im Bärental auffallend kühl, feucht und 
deutlich dunkler als zuvor im freien Gelände. 
Am Ende dieses malerischen und verwunsche-
nen Tales passierten wir noch den Eingang zur 
Bärentalhöhle und erreichten dann gegen 12:30 
Uhr den Gasthof ‘Bären‘ in Hütten, einem wei-
teren Ortsteil der Stadt Schelklingen. Auf für 
uns reservierten Plätzen ließen wir es uns gut 
gehen. Die zurückgelegte Wanderstrecke an 
diesem Vormittag betrug etwa 7 km. Um 14:40 
Uhr brachen wir wieder auf. Zum Bahnhof von 
Hütten brauchten wir nur wenige Minuten. Ein 
Zug der Schwäbischen Alb-Bahn brachte uns 
zunächst zum Bahnhof Schelklingen und ein RE 
dann von dort über Blaubeuren wieder zurück 
zum Hauptbahnhof Ulm. Hier trennten wir uns 
zur individuellen Heimfahrt. Insgesamt erleb-
ten wir einen wunderschönen Sommertag in 
kraftvoller Natur mit viel Vorfreude auf weitere 
Wanderungen.

ÖKUMENISCHE WANDERUNG INGSTETTEN  HÜTTEN

Lust, mitzuwandern?
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei

Horst Wallentin
0731 - 263286

Dieter Kalin
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WANDERUNG VON BREITINGEN NACH NEENSTETTEN

Bei wolkenverhangenem, aber noch trockenem 
Himmel und nur einstelligen Temperaturen be-
gann am 24.9.2025 der Wandertag für die Bö in-
ger mit einer Straßenbahnfahrt zum Hauptbahn-
hof Ulm und ein Bus der Linie 46 in Richtung 
Geislingen/Steige brachte uns 11 Wanderer um 
10:18 Uhr zur Haltestelle ‘Breitingen Abzweig‘, 
die oberhalb vom Ort Breitingen liegt. Die Bus-
fahrt verlief beschaulich und entspannend und 
brachte uns auf eine Höhe von etwa 580 m ü. 
NHN. Von hier startete dann gegen 11 Uhr die 
124. Wanderung der Ökumenischen Wander-
gruppe Bö ingen. Ein Blick auf Breitingen und 
Umgebung zeigte viele gelbe und welke Blätter 
an Bäumen und Sträuchern und buntes Laub 
auf dem Boden. Der Herbst war nicht zu über-
sehen. Bei jetzt leichtem Regen begann unsere 
heutige Strecke zunächst mit einem Abstieg ins 
Lonetal auf 525 m. Der Weg führte uns vorbei 
an einer kleinen Scha herde und verlief dann 
weiter mit einem deutlich spürbaren Anstieg 
in Richtung Holzkirch. Wir erreichten damit 
wieder unsere Ausgangshöhe. Die Wege waren 
dabei durchgängig gut begehbar und führten 
uns in nördlicher Richtung vorbei an meist ab-
geernteten Feldern. Lediglich Mais und Futter-
rüben waren noch zu sehen. Auf unserer Route 
lag auch die freistehende ‘Hochzeitslinde‘, die 
mit ihrer mächtigen Krone zwischen den Orten 
Breitingen und Holzkirch steht. Trotz des leich-

ten Regens und der frischen Temperatur nah-
men wir uns im Schutz dieses schönen und ge-
waltigen Baumes gerne die Zeit für zwei Lieder. 
Von dieser Linde aus war auch ein wunderbarer 
Ausblick in die herbstliche Umgebung möglich. 
Die Natur wirkte dabei ruhig und auch so, als 
sei sie zufrieden mit dem, was sie im Frühjahr 
und Sommer hatte wachsen und reifen lassen. 
Dadurch wirkte sie auch beruhigend. Es lohnt 
sich, den Charme des Herbstes zu erleben. Da-
nach ging es höhengleich weiter nach Neenstet-
ten. Hier wurden wir zur Mittagspause gegen 13 
Uhr im Restaurant ‘Turmstuben‘ erwartet. Auf 
für uns reservierten Plätzen ließen wir es uns 
gut gehen. Die zurückgelegte Wanderstrecke an 
diesem Vormittag betrug knapp 8 km, der dabei 
bewältigte Höhenunterschied lag bei etwa 55 m. 
Für Liebhaber des Heimatbuches hier noch der 
Hinweis auf das Buch von Eugen Sauter: Neen-
stetten – ein Dorf auf der Ulmer Alb. Anfragen 
dazu bitte direkt an die Gemeindeverwaltung in 
Neenstetten. Nach 15 Uhr brachen wir wieder 
auf. In wenigen Minuten erreichten wir die Hal-
testelle ‘Dorfplatz‘ neben der ‘Vogtslache‘, dem 
örtlichen Dorfteich. Ein Bus der Linie 585 brach-
te uns um 15:43 Uhr von dort wieder zurück 
nach Ulm. Hier trennten wir uns zur individuel-
len Heimfahrt. Insgesamt verbrachten wir einen 
wunderschönen Herbsttag mit viel Vorfreude 
auf weitere Wanderungen.  Dieter Kalin
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Am 20.09.2025 besuchten 36 Personen bei bes-
tem Spätsommerwetter den Botanischen Gar-
ten der Universität Ulm. Um 15 Uhr trafen wir 
uns dort und teilten uns auf 3 Führungen auf. 
Zwei Gruppen zogen die Sonne und die Wärme 
im Freien den Gewächshäusern vor. Die größe-
re Gruppe startete im Apothekergarten, erhielt 
dort wertvolle Tipps und Anregungen, bekam 
den „Talking Tree“ erklärt und erfuhr im unte-
ren Teil des Gartens u.a., was Birnen und Äp-
fel mit Rosen verbindet. Eine exklusive kleine 
Gruppe spazierte durch das Farntal, konnte dort 
Wasserfrösche entdecken und die fast urwald-
liche Atmosphäre genießen. Zurück ging es für 
beide Gruppen durch das Arboretum und den 
Tagliliengarten wieder zum Apothekergarten. 
Die dritte Gruppe erhielt eine Führung durch 
die Tropenhäuser für Urzeit- und Dinosaurier-
Fans. Es ging zeitlich zurück bis zum Trias-Zeit-

alter, das vor 251,9 Millionen Jahren begann und 
in dem die ersten Dinosaurier lebten. Dagegen 
ist die Zeitspanne, in der Menschen auf Papier 
schreiben, sehr kurz. Erst vor ca. 3000 Jahren 
verarbeiteten Menschen am Nil das Papyrusge-
wächs zu Papyrus-Papier. Auch zu vielen weite-
ren P lanzen gab es interessante Informationen 
wie z.B. Würgefeigen, Kakaobaum, Epiphyten, 
Farnen und Nadelgewächsen. Interessant war 
auch die rasche Reaktion der Mimosen auf eine 
Berührung. Blitzschnell rollten sie ihre Blätter 
zusammen. Nach einer kurzen Erfrischung im 
Biergarten machten sich alle auf – mit Fahr-
rad, Bus oder Auto – Richtung Lehr. Dort trafen 
wir uns zum geselligen Abschluss bei Speis und 
Trank im Hotel Engel. Allen, ob jung, ob alt, hat 
dieser Tag gut gefallen und man machte sich gut 
gelaunt und gut gesättigt auf den Weg nach Hau-
se oder zur Kulturnacht.                Thomas Droll

HELFERAUSFLUG IN DEN BOTANISCHEN GARTEN

für unseren

KRANKENBESUCHSDIENST

Die Aufgaben umfassen: Eine Stunde pro 
Woche einen Besuch bei kranken Menschen, 
einmal jährlich Teilnahme an Fortbildungs-
veranstaltungen, viermal jährlich Teilnahme 
an Mitarbeiterbesprechungen

Bei Interesse melden Sie 
sich bitte beim Pfarrbüro!

0731 - 26400298
pfarramt-zgh-ulm@drs.de

Mitarbeiter(m/w/d) gesucht

Seit 25 Jahren ist Frau Waltraud Späth Mes-
nerin in unserer Kirche St. Josef in Jungin-
gen. Das haben wir gebührend gefeiert, am 
Sonntag, 28. September, im Gottesdienst 
mit biblischen Figuren und beim anschlie-
ßenden Stehempfang, zu dem uns (!) Frau 
Späth (!) eingeladen hat, um uns (!) dan-
ke zu sagen dafür, dass sie bei uns Mesne-
rin sein darf. Als Zeichen der Anerkennung 
und des Dankes bekam Frau Späth von uns 
eine biblische Figur des heiligen Josef, der 
nicht nur der Patron der Kirche und der Ge-
meinde in Jungingen ist, sondern auch der 
Schutzpatron der Mesnerinnen und Mesner. 
Von der Diözese Rottenburg-Stuttgart gab 
es die Ehrenurkunde und das Silberne Eh-
renzeichen des Verbands der Mesnerinnen 
und Mesner. Der Dienst als Mesnerin in „ih-
rer Kirche“ ist Frau Späth ein Herzensanlie-

gen. Sie schließt die Kirche morgens auf und 
abends zu. Sie betreut die Gottesdienste. 
Sie reinigt und pflegt Gewänder, liturgische 
Geräte und die ganze Kirche. Sie gestaltet 
den Blumenschmuck, den Erntedankaltar, 
die Weihnachtskrippe und den Christbaum. 
Sie begleitet den Pfarrer bei Beerdigungen 
auf dem Friedhof. Unsere Ministrantinnen 
und Ministranten liegen ihr besonders am 
Herzen. Sie ist immer zur Stelle, wenn sie 
gebraucht wird. Ganz herzlich danken wir 
Frau Späth für ihren Dienst, den sie immer 
freundlich und zuverlässig leistet. In diesen 
Dank schließen wir ihren Mann und ihre Fa-
milie mit ein, die sie tatkräftig unterstützen. 
Für die kommende Zeit wünschen wir Frau 
Späth und ihrer Familie viele gute Jahre und 
zu allem Gottes Segen.

Pfarrer Dr. Bernhard Lackner
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Das Wetter meinte es gut mit uns: Bei sommer-
lichen Temperaturen konnten die Veranstalter, 
ev. Auferstehungskirche und kath. Kirchen-
gemeinde, rund 200 Besucher zum 10. BBBB 
auf dem Kirchplatz der Auferstehungskirche 
begrüßen. Pfarrer Dr. Bernhard Lackner und 
Pfarrerin Miriam Bauer feierten einen öku-
menischen Gottesdienst mit Kinderkirche und 
im Anschluss swingte der Kirchplatz zum be-
währten Sound der Big Band Eselsberg unter 
Leitung von Marc Keller bis weit in den Nach-
mittag. Die Helfer und Helferinnen an Grills, 
Salat- und Kuchenbuffets versorgten die Gäste. 
Beim Kaffeemobil von Brot für die Welt gab es 

erstmals köstliche Kaffees. Die Stiftung Lie-
benau und die Inklusionsbeauftrage von Ulm 
informierten mit Rolli-Parcour und Baustein-
rampe zum Thema Leben mit Behinderung, die 
Quartiersozialarbeit unterhielt mit Fotobox 
und informierte über ihre Beratungsangebote. 
Wir danken REWE Fitz, Metzgerei Heußler und 
Bäckerei Betz für die großzügigen Spenden. 
Dank der vielen helfenden Hände waren auch 
Auf- und Abbau schnell bewältigt. So stellt man 
sich Bö inger Lebensgefühl vor. Wir freuen uns 
heute schon auf den 11. BBBB am 20. Septem-
ber 2026.

Martin Ziene
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SPÄTSOMMER AUF DEM KIRCHPLATZ

Am letzten Ferienwochenende fuhren wir mit 
dem Zug nach Lindau, denn nun begann die 
Chorfreizeit. Neben gemeinsamen Chorpro-
ben neuer und alter Lieder hatten wir auch 
viel Freizeit. In der Jugendherberge Lindau 
gab es viel zu entdecken. Wir konnten uns mit 
Slacklines, Tischtennis und Mini-Basketball 
gut die Zeit vertreiben. Abends nach dem ge-
meinsamen Schlaflied wurde eine verrückte 
Geschichte erzählt. Danach pokerten die Gro-
ßen und wir anderen schliefen – mehr oder 
weniger. Am Samstag nach dem Frühstück 
war das Wetter so toll, dass wir nach Fried-
richshafen zum Tretbootfahren gehen konn-

ten. Dank der Einnahmen vom Waffelverkauf 
an Fronleichnamen konnten wir uns drei 
Boote mieten und auf dem Bodensee fahren. 
Anschließend sind wir ins Zeppelinmuseum 
gegangen, wo wir ein Quiz zu Zeppelinen ge-
macht und viel darüber gelernt haben. Nach 
einem Eis sind wir wieder nach Lindau ge-
fahren. Abends probten wir für den Bunten 
Abend, der sehr lustig und vielseitig wurde. 
Am Sonntag hieß es Kofferpacken, noch eine 
letzte Chorprobe und schon ging es wieder 
zurück nach Ulm. Vielen Dank an Frau Elze, 
die seit vielen Jahren mit dem Jugendchor die-
se tolle Freizeit macht.

CHORFREIZEIT JUNGSPATZEN 2025

A. Henn
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DER MINIAUSFLUG 2025

Bei dem diesjährigen Miniausflug haben sich 
unsere Leiter*innen aus Jungingen und Böfin-
gen überlegt einen Tag im Wald zu verbrin-
gen. Wir sind morgens mit dem Bus in Jun-
gingen losgefahren und haben die Böfinger 
Minis am Ehinger Tor getroffen. Danach ging 
es gemeinsam mit dem Bus in Richtung Eggin-
gen. Nach dem Ausstieg sind wir zum nahe-
gelegenen Wald am Roten Berg gelaufen. Hier 
haben wir zwei Gruppen gebildet, die jeweils 

einen Schatz für die andere Gruppe im Wald 
verstecken mussten. Danach wurde gesucht! 
Als beide Gruppen den Schatz gefunden hat-
ten, sind wir zu einer Grillstelle gelaufen. Dort 
durfte jeder Stockbrot machen und vespern. 
Anschließend haben wir noch ein paar Spiele, 
wie z.B. Werwolf, gespielt und sind dann zu-
rück nach Hause gefahren. Es war ein super 
Ausflug!

Juri Diller

VERABSCHIEDUNG OBERMINIS IN JUNGINGEN
Habt Dank für Eure Zeit! Im Rahmen eines Got-
tesdienstes am 27. Juli wurden die Oberminis 
Madeleine Droll, Carolina Wamsler und Thomas 
Sedlacek verabschiedet. In der dritten Klasse, 
vor neun Jahren, wurden sie Ministrant*innen, 
seit ca. 4 ½ Jahren gehörten die drei zu den Ober-
minis in Jungingen. Minis in die Liturgie und die 
dazugehörigen Aufgaben einzuführen, Minirun-
den inhaltlich und terminlich vorzubereiten, die 
Erstellung des Miniplanes, Minifreizeiten zu pla-
nen und noch die ein oder andere Aufgabe nah-
men die drei in unserer Gemeinde wahr. Nicht 
zu vergessen ihre Vorbildfunktion. Unglaublich 
erschien es einigen „jüngeren“ Minis im letzten 
Jahr bei der Minifreizeit, dass die drei bei der 
diesjährigen Freizeit nicht dabei sein werden. 
Da alle drei ihr Abitur nun seit Sommer in der 
Tasche haben, zog es sie aus Jungingen und so-
mit (wenn vielleicht auch nur vorübergehend) 

aus unserer Gemeinde fort. Carolina und Made-
leine machen Auslandserfahrungen als Au-pairs 
in den USA/Kananda und Thomas wird ab Ok-
tober studieren. Zudem wurden die Mütter von 
Carolina und Thomas, Constanze Wamsler und 
Catia Sedlacek, die das Kochteam bei den Mi-
nirunden der vergangenen Jahre bildeten, im 
selben Gottesdienst verabschiedet. Die beiden 
sorgten bei fast jeder Minirunde für ein köstli-
ches Mittagessen, denn mit einem vollen Bauch 
spielt, singt oder bastelt es sich besser. Euch al-
len ein ganz herzliches DANKESCHÖN für Eure 
Zeit, Eure Ideen und Eure Begeisterung, die ihr 
in die Gemeinde mit eingebracht habt. Frank 
Houdek überreichte Präsente und sprach im Na-
men der Gemeinde seinen herzlichen DANK aus 
und wünschte für die Zukunft alles erdenklich 
Gute., g J g g

mit (wenn vielleicht auch nur vorübergehend)
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KINDER  UND FAMILIENFASCHING IN JUNGINGEN

Nicht „Helau“ und nicht „Alaaf“ lautete viele 
Jahre der Faschingsruf in Jungingen, sondern 
„Kiegele Roll“, ein Ruf, der fast ein wenig in Ver-
gessenheit geraten ist. Nicht in Vergessenheit 
ist und bleibt das Engagement der katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef in Jungingen. Dabei 
gibt es gleich drei Besonderheiten zu Beginn 
zu erwähnen: Die Aufzeichnungen gehen bis in 
die frühen 70-er Jahre zurück, die Kirchenge-
meinde engagiert sich also seit mehr als einem 
halben Jahrhundert. Zweitens: In der Spitze be-
suchten deutlich mehr als 400 Gäste die Veran-
staltung in der Albhalle. Und drittens: Die Liste 
aller Akteure, aller Helferinnen und Helfer vor 
und hinter den Kulissen ist so lang, dass ihre 
Aufzählung für eine Sonderausgabe des Ge-
meindebriefes reichen würde. Es wird daher auf 
Namensnennung bis auf wenig Ausnahmen hier 
verzichtet. Um was geht es also? Es geht darum, 
dass Kinder aus Jungingen und Umgebung in 
der fünften Jahreszeit mit ihren Familien einen 
schönen Nachmittag mit viel Spaß, Tanz, tollen 
Spielen und guter Laune verbringen können 
und der Lust an der Verkleidung frönen. Und so 
toben viele Cowboys und Indianer, Piraten und 
Hexen, Elfen und Prinzessinnen durch die Halle. 
Passend dazu schmetterte über mehrere Jahre 
Pfarrer Winfried Schmitt sein Lieblingslied „Ich 
kenne einen Cowboy“ in den Saal, begeistert von 
den Kindern aufgenommen. Alle Gruppierungen 

der Kirchengemeinde beteiligten sich an der 
Planung, Vorbereitung und Durchführung der 
Veranstaltung, sei es KGR, Helferkreise, Jugend-
gruppen und Ministrant:innen und zahlreiche 
Familien, Helferinnen und Helfern. Es gab in je-
dem Jahr eine Art von Moderatoren, zunächst 
Kinderonkel genannt. Später übernahmen dann 
Clowns, z. B. Charly und Pepe diese Aufgabe und 
dann für rund 10 Jahre die beliebten Schildkrö-
ten Amanda und Bert. Mit kreativen Ideen wur-
den lustige Spaß- und Bewegungsspiele entwi-
ckelt und mit Hilfe von Spielteams aufgeführt. 
Dabei wurden zunehmend auch die Eltern ein-
bezogen. Damit beim fröhlichen Tanz die Stim-
mung richtig hochkochte, sorgte der Musiker 
und Entertainer Peter Helgers, ebenfalls Jung-
inger Bürger, mit fetziger Live-Musik über viele 
Jahre für den richtigen Sound. Ein großer Anzie-
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hungspunkt der Veranstaltung war und ist die 
umfangreiche Tombola. Preise waren anfangs 
überwiegend Präsente von Junginger Geschäf-
ten und Bürgern, die von Helfern und Helferin-
nen eifrig eingesammelt wurden. Im Laufe der 
Zeit wurde die Tombola immer mehr erweitert, 
die Preise buchstäblich immer größer, bis hin 
zum familientauglichen Schlauchboot. Zuneh-
mend wurden Preise auch von Geschäften in 
der Ulmer Innenstadt gespendet. Sogar über die 
Stadtgrenze hinaus konnten Spender gefunden 
werden, z. B. Bad Blau, Wilhelma und Zoo Augs-
burg. Bei einem Anruf des Tierparks Ulm wurde 
eine Verantwortliche gefragt, wie viel Freikarten 
sie denn gerne hätte. Ihre Antwort: „2 sind viel-
leicht etwas wenig, 20 vielleicht etwas viel“. Er-
gebnis: Der Tierpark schickte 12 (!) Freikarten. 
Kein Wunder, dass die Lose reißenden Absatz 
fanden. Ein altes Sprichwort sagt: „Essen und 
Trinken hält Leib und Seele zusammen“. Klar, 
dass beim Kinderfasching auch für Speis und 
Trank gesorgt wurde, Toben und Tanzen macht 
hungrig und durstig. Neben allerlei Getränken 
gab es Würstchen mit Semmeln, später dann 
auch Pommes und Kuchen, und immer – inzwi-
schen zum Kult geworden - das Highlight, die 
von Jugendlichen verkauften leckeren Waffeln. 
Nur, um Waffeln backen zu können, ist zunächst 
Teig anzurühren und das wurde über viele, viele 
Jahre von Cilly Kubiak erledigt, die hierfür min-
destens 60 Eier verwendete, anfangs noch in der 
Umkleidekabine der Albhalle verrührt. Strah-
lende Augen waren der verdiente Lohn. Zur 5. 
Jahreszeit gehört - auch nun schon seit einigen 
Jahren – der sonntägliche Faschings-Familien-
gottesdienst. Wenn möglich, liegt dieser zeitnah 
am Kinderfaschingssonntag. Kostümierte ma-
chen die Kirche bunt, das Kinderkirche - Team 
überrascht mit kleinem Programm, Herr Diakon 
Materne bringt sich ein oder Pfarrer Lackner 

predigt musikalisch und/oder in Reimform. Da 
rockt dann die Kirche. Mit Fug und Recht kann 
man sagen: Der Junginger Kinder- und Fami-
lienfasching, mehr als 50 Jahre vorbereitet und 
durchgeführt von der Kirchengemeinde St. Jo-
sef, ist einfach eine Erfolgsgeschichte. Noch-
mals ein von Herzen kommender Dank an alle 
Beteiligten! Mit ruhigem Gewissen kann nun 
das Zepter an den Sportverein und die Sport-
jugend übergeben werden, zumal dort großes 
Engagement und ein reicher Erfahrungsschatz 
mit Veranstaltungen vorhanden ist. Den neuen 
Verantwortlichen gilt ein herzliches Glückauf! 
Die katholische Kirchengemeinde bringt sich 
weiterhin gerne ein bei der Mitgestaltung des 
Programms, der Moderation und vor allem mit 
dem Waffelbacken! Kinder und Familien aus 
Jungingen und Umgebung können sicher sein, 
auch zukünftig mit einem tollen Nachmittag in 
die närrische Zeit starten zu können. Hierfür ein 
lautes und fröhliches KIEGELE ROLL!

Lisa Klump und Peter A. Bombe

Anmerkung: 
Der Mitautor dieses Berichtes geht nach über 
20 Jahren und im 75. Lebensjahr in den Redak-
teursruhestand. Dank an ein tolles Redaktions-
team und an treue Leserschaft. Es gilt weiter-
hin: Wer einen Fehler indet, darf ihn behalten.
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Das Ulmer Blä serquintett ist 
in Jungingen bestens bekannt, 
da es dort seit Jahren einmal 
im Jahr fü r ein Konzert in der 
Kirche St. Josef gastiert. Die 
fü nf Musikerinnen und Musi-
ker Verena Hö ß an der Flö te, 
Christina Vö lk an der Oboe, 
Jochen Anger an der  Klari-
nette, Achim Schmid-Egger 
am Horn und Guido Bauer 
am Fagott sind in der Ulmer 
Musikszene keine Unbekann-

ten. Thematisch dreht sich 
das Konzert um „Tänze“, u.a. 
werden tolle Arrangements 
aus der Nussknacker-Suite 
des russischen Komponisten 
Pjotr Iljitsch Tschaikowski 
und aus Sacre du printemps
des russischen Komponis-
ten Igor Strawinsky zu hö-
ren sein. Einlass ist ab 18:30 
Uhr. Der Eintritt ist frei aber 
Spenden sind gerne gesehen. 

Jochen Anger

KONZERT DES ULMER BLÄ SERQUINTETTS
14 VORAUSSCHAU 15VORAUSSCHAU

Wer hat Lust beim Krippenspiel 2025 mit-
zuwirken? Alle, die einmal einen Hirten oder 
einen Engel, einen Stern oder ein Schaf, Maria 
oder Josef spielen möchten und zwischen 3 und 
13 Jahre alt sind, sind herzlich eingeladen. Für 
jeden gibt es eine passende Rolle, ob mit oder 
ohne Text. Wer beim Krippenspiel mitmachen 
möchte, kommt zur ersten Probe am Samstag, 
29.11.2025 um 10.00 Uhr in den Clubraum im 
Gemeindehaus der Kirche „Zum Guten Hirten“. 

Hier stellen wir Euch das Stück vor und es wer-
den die Rollen verteilt. Weitere Proben sind 
am Samstag, 13.12.2025, 10 Uhr und Samstag, 
20.12.2025, 10 Uhr jeweils in der Kirche „Zum 
Guten Hirten“, Bö ingen. Die Krippenfeier indet 
am 24.12.2025 um 16.00 Uhr statt. Wir freuen 
uns auf Euch! Bei Fragen können Sie/könnt ihr 
euch gerne an Katrin Voß-Lubert (Tel.: 3799357, 
katrin.voss-lubert@gmx.de) wenden.

KRIPPENSPIEL IN BÖFINGEN

Euer Krippenspiel-Team

SAVE THE DATE: MUSIKPROJEKT FÜR WEIHNACHTEN

Herzliche Einladung zum Mitsingen und Musi-
zieren und Vorbereiten beim Musikprojekt für 
den ersten Weihnachtstag in Bö ingen: Richtig 
erkannt, wir sind diese gemischte und wech-
selnde Gruppe, die schon für einige Gottesdiens-
te im Guten Hirten die musikalische Gestaltung 
übernommen hat. Jede und jeder, die oder der 
gern singt, oder ein Instrument spielt und damit 
auch gern andere Menschen erfreut ist herzlich 
willkommen. Unser nächster Auftritt ist der 1. 
Weihnachtstag, 25. Dezember  um 10:30 Uhr im 
Guten Hirten in Bö ingen. Am 6.11. um 19:00 

bei Roland Eppelt besteht die Möglichkeit, das 
Programm dafür mitzugestalten. Probentermi-
ne sind jeweils im Guten Hirten, Bö ingen am 
12.12.  und 23.12. Jeweils ab 18:00 bis „open 
end“ solange halt alle Lust haben. Lied-Vorschlä-
ge und Fragen gern an rme@tesd.de (Roland 
Eppelt) oder kai@blw2go.de (Kai Ewers). Ro-
land Eppelt und Kai Ewers und das ganze Pro-
jektteam freuen sich auf Euch! 
Das übernächste Projekt ist 
dann wieder zu Ostern ge-
plant. Kai-C. Ewers

Kai Ewers und das ganze Pro
sich auf Euch!

Projekt ist
Ostern ge-
-C. Ewers

ALLE TERMINE UND DIE AKTUELLEN AUSHÄNGE
IM INTERNET UNTER 

https://zgh-ulm.de 



16 OEKUMENE
MITEINANDER ÖKUMENE LEBEN

regelmäßig indet statt:
ÖKUMENISCHER BIBELKREIS:

montags um 17:00 Uhr (Sommerzeit) bzw 
um 15:00 Uhr (Winterzeit) 

im ev. Gemeindehaus (nicht in den Ferien).
Bitte erfragen Sie Näheres im Pfarrbüro.

FRIEDENSGEBET:
Jeweils montags um 18:30 Uhr,

im Wechsel in den verschiedenen Kirchengemeinden

  20.10.25  Auferstehungskirche, Ulm-Bö ingen, Haslacher Weg 70
  10.11.25  Petruskirche, Neu-Ulm, Petrusplatz
  17.11.25  St. Klara, Ulm-Eselsberg, Virchowstr. 8
  24.11.25  Christliche Wissenschaft, Ulm, Bockgasse 9

ÖKUMENISCHE TELEFONSEELSORGE
ULM / NEU ULM:

Bei Tag und Nacht erreichbar unter Telefon: 0800-1110111 oder 0800-1110

Organisierte Nachbarschaftshilfe
Bö  ngen/Jungingen
 Praktische und individuelle Hilfe
•  im Haushalt
• als Begleitung
• zur Entlastung Bürozeiten Frau Nordheimer

 Haslacher Weg 30
Freitags 89075 Ulm/Bö  ngen
16:00 Uhr bis 18:30 Uhr 0731/26400856 

Im Juni
Franz Dieminger, Bö ingen
Klara Veronika Härle, Bö ingen

im Juli
Gerhard Stephan, Jungingen
Otmar Slatosch, Bö ingen
Brunhilde Theresia Hiller, Bö ingen

Verstorben sind aus unserer Gemeinde:

im August
Klara Saile, Bö ingen
Christa Maria Grab, Bö ingen

im September
Erna Schweizer, Jungingen
Hans Hopfensitz, Bö ingen

i
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IN DER HOFFNUNG AUF DIE AUFERSTEHUNG EMPFEHLEN 
WIR MENSCHEN IN GOTTES BERGENDE LIEBE

IN DER TAUFE FEIERN WIR DAS JA GOTTES ZU UNS MEN
SCHEN UND DIE AUFNAHME IN UNSERE GEMEINDE

Getauft wurden in unseren Gemeinden:
im August
Louan Niklas Rohrer, Jungingen

im September
Luca Laible, Bö ingen
Matteo Pietro Minutoli, Bö ingen

17AUS DER SEELSORGEEINHEIT



18 AUS DER SEELSORGEEINHEIT

... dass unser Chor CHORELU-
JA noch Sän- ger:innen sucht? Die 
nächsten Auftritte sind am 9. November in Bö-
ingen und am 23. November in Jungingen. Je-

weils im Gottesdienst um 10:30 Uhr.

... dass es im Advent wieder Rorategottesdienste 
gibt? Wir feiern am 05. Dezember, am 12. De-
zember und am 19. Dezember jeweils um 06.30 
Uhr in Bö ingen und um 06.00 Uhr in Jungingen. 
Danach treffen wir uns in beiden Gemeinden 
zum gemeinsamen Frühstück im Gemeinde-
haus.

... dass das Ulmer Bläserquintett am Sonntag, 
19. Oktober in St. Josef, Jungingen ein Konzert 
gibt. Einlass ist ab 18:30 Uhr, der Eintritt ist frei 
- Spenden sind erbeten. Herzliche Einladung 
dazu.

... dass an St. Martin, 11. November um 17.00 
Uhr in Jungingen auf dem Parkplatz bei der Alb-
halle eine Martinsfeier statt indet?

... dass am 19. Oktober um 10.30 Uhr in Jungin-
gen ein Erntedankgottesdienst mit Verabschie-
dung des alten Kinderkirchenteams und die 
Vorstellung des neuen Teams statt indet?

19TERMINE
GOTTESDIENSTE IN BÖFINGEN

Samstag 18. Okt. 18:30 Messfeier
Sonntag 19. Okt. 09:00 Messfeier
Dienstag 21. Okt. 18:30 Messfeier
Freitag 24. Okt. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung
Sonntag 26. Okt. 10:30 Messfeier
Sonntag 26. Okt. 10:30 Kinderkirche im Gemeindehaus Zum Guten Hirten
Sonntag 26. Okt. 17:00 Segensfeier für werdende Eltern
Dienstag 28. Okt. 17:00 Wortgottesfeier
Freitag 31. Okt. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung
Samstag 1. Nov. 10:30 Messfeier zu Allerheiligen mit Hornist
Sonntag 2. Nov. 10:30 Messfeier für Verstorbene und Trauernde
Dienstag 4. Nov. 17:00 Messfeier
Freitag 7. Nov. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung
Sonntag 9. Nov. 10:30 Festgottesdienst zur Kirchweihe mit "Choreluja"
Freitag 14. Nov. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung
Samstag 15. Nov. 18:30 Messfeier
Sonntag 16. Nov. 10:30 Messfeier
Dienstag 18. Nov. 17:00 Messfeier
Dienstag 18. Nov. 19:30 Spirituelle Reise für Gottes weibliche Ebenbilder - Thema: Kir-

chen in der Kirche St. Josef
Freitag 21. Nov. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung
Samstag 22. Nov. 18:30 Jugendgottesdienst
Sonntag 23. Nov. 09:00 Messfeier
Dienstag 25. Nov. 17:00 Messfeier
Freitag 28. Nov. 08:30 Messfeier und eucharistische Anbetung
Sonntag 30. Nov. 10:30 Familiengottesdienst zum 1. Advent
Dienstag 2. Dez. 17:00 Messfeier
Freitag 5. Dez. 06:30 Rorate
Samstag 6. Dez. 18:30 Messfeier
Sonntag 7. Dez. 09:00 Messfeier
Freitag 12. Dez. 06:30 Rorate
Samstag 13. Dez. 18:30 Messfeier als Bußfeier mit Beichtgelegenheit
Sonntag 14. Dez. 10:30 Messfeier
Dienstag 16. Dez. 17:00 Messfeier
Freitag 19. Dez. 06:30 Rorate
Sonntag 21. Dez. 10:30 Messfeier
Sonntag 21. Dez. 10:30 Kinderkirche im Gemeindehaus Zum Guten Hirten



TERMINE20
Sonntag 19. Okt. 10:00 Ministrantenrunde
Sonntag 19. Okt. 18:00 Konzert des Ulmer Bläserquintetts in der Kirche St. Josef
Freitag 24. Okt. 00:00 Ministrantenfreizeit vom 24.-28.10. im Jägerhof Ehingen
Freitag 24. Okt. 19:00 Ökumenischer Vortrag von Lothar Heusohn zum Kon likt Israel-

Palästina
Dienstag 4. Nov. 19:30 Erstkommunion-Elternabend
Donnerstag 6. Nov. 19:30 Terminsitzung
Sonntag 9. Nov. 11:30 Coffee hour
Dienstag 11. Nov. 14:30 Seniorenclub
Dienstag 11. Nov. 19:15 Kirchengemeinderatssitzung
Samstag 22. Nov. 19:15 Verkauf von Adventskränzen und -gestecken zugunsten der 

Shak Junior School in Uganda
Sonntag 23. Nov. 09:45 Verkauf von Adventskränzen und -gestecken zugunsten der 

Shak Junior School in Uganda
Sonntag 30. Nov. 11:30 Coffee hour
Freitag 5. Dez. 07:00 Frühstück
Samstag 6. Dez. 14:30 Christkindlesmarkt auf dem Bischof-Sproll-Platz
Dienstag 9. Dez. 14:30 Seniorenclub
Freitag 12. Dez. 07:00 Frühstück
Freitag 19. Dez. 07:00 Frühstück
Samstag 20. Dez. 16:00 Konzert des Chors "Hope" in der Kirche Zum Guten Hirten
Sonntag 21. Dez. 11:30 Coffee hour

SONSTIGE TERMINE IN BÖFINGEN

Regelemäßig indet statt:
Chor „Choreluja“ montags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus St. Josef Jungingen (nicht in den Ferien)
Popchor mittwochs um 19.00 Uhr im großen Saal, Gemeindehaus Zum Guten Hirten (nicht in den Ferien)
Rosenkranzgebet: dienstags um 16.15 Uhr (Winter), um 17.45 Uhr (Sommer) in der Kirche Zum Guten Hirten
Stille Anbetung mit Aussetzung des Allerheiligsten:  freitags um 09.00 Uhr, Kirche Zum Guten Hirten
Taizégebet: freitags um 18.00 Uhr in der ev. Auferstehungskirche Bö ingen (nicht in den Ferien)
Werkgruppe Bö ingen: i.d.R. jeden 2. und 4. Freitag im Monat um 19.00 Uhr, nach den Sommerferien bis zum 
Christkindlesmarkt jeden Freitag.  Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro.
Kurs „Schutz-Engelchen“: für Vorschulkinder und Kinder der 1. Klasse, donnerstags 
von 15.30 Uhr - 16.00 Uhr, Gemeindehaus Zum Guten Hirten (nicht in den Ferien)
Kurs „Schutz-Engel“: für Kinder ab der 2. Klasse, donnerstags 
von 16.00 Uhr - 17.00 Uhr, Gemeindehaus Zum Guten Hirten (nicht in den Ferien)
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ALLE TERMINE UND DIE AKTUELLEN AUSHÄNGE
IM INTERNET UNTER 

https://zgh-ulm.de 

GOTTESDIENSTE IN JUNGINGEN 
Sonntag 19. Okt. 10:30 Messfeier zum Erntedank mit Verabschiedung des bisherigen 

Kinderkirchenteams
Sonntag 26. Okt. 09:00 Messfeier
Sonntag 26. Okt. 17:00 Segensfeier für werdende Eltern in der Kirche Zum Guten Hirten
Samstag 1. Nov. 15:00 Gräberbesuch auf dem Friedhof Jungingen
Samstag 1. Nov. 18:30 Messfeier zu Allerheiligen, für Verstorbene und Trauernde
Sonntag 9. Nov. 09:00 Messfeier
Dienstag 11. Nov. 17:00 Martinsfeierauf dem Parkplatz Albhalle
Sonntag 16. Nov. 09:00 Messfeier
Dienstag 18. Nov. 19:30 Spirituelle Reise für Gottes weibliche Ebenbilder 

Thema: Kirchen
Samstag 22. Nov. 18:30 Jugendgottesdienst in der Kirche Zum Guten Hirten
Sonntag 23. Nov. 10:30 Messfeier zum Eine-Welt-Tag mit "Choreluja"
Donnerstag 27. Nov. 19:15 Beten in der Stille
Samstag 29. Nov. 18:30 Messfeier zum 1. Advent mit den "JungSpatzen"
Freitag 5. Dez. 06:00 Rorate
Sonntag 7. Dez. 10:30 Familiengottesdienst
Freitag 12. Dez. 06:00 Rorate
Sonntag 14. Dez. 09:00 Messfeier als Bußfeier
Freitag 19. Dez. 06:00 Rorate
Sonntag 21. Dez. 09:00 Messfeier

Sonntag 19. Okt. 18:00 Konzert des Ulmer Bläserquintetts in der Kirche St. Josef
Samstag 1. Nov. 19:30 Brot und Wein
Mittwoch 5. Nov. 19:30 Erstkommunion-Elternabend
Donnerstag 13. Nov. 14:30 Rentnercafé
Samstag 22. Nov. 19:15 Verkauf von Adventskränzen und -gestecken zugunsten der Shak 

Junior School in Uganda im Gemeindehaus Zum Guten Hirten
Sonntag 23. Nov. 11:30 Suppenküche
Donnerstag 27. Nov. 20:00 Kirchengemeinderatssitzung
Freitag 5. Dez. 06:30 Frühstück
Samstag 6. Dez. 14:30 Christkindlesmarkt von 14.30-18.00 Uhr auf dem Bischof-Sproll-

Platz
Donnerstag 11. Dez. 14:30 Rentnercafé
Freitag 12. Dez. 06:30 Frühstück
Freitag 19. Dez. 06:30 Frühstück
Samstag 20. Dez. 16:00 Konzert des Chors "Hope" in der Kirche Zum Guten Hirten

Sofern nicht anders angegeben inden die Veranstaltungen im Gemeindehaus St. Josef statt. 
Regelmäßige Termine siehe linke Seite.

SONSTIGE TERMINE IN JUNGINGEN

21TERMINE



22RUBRIK22 KINDERSEITEN
SUCHBILD

Nach dem Sommer kommt auch schnell wieder 
der Herbst. Die Kinder und Tiere tanzen im Rei-
gen so wild um den Baum, dass die Blätter nur 

so liegen. Zehn Unterschiede haben sich einge-
schlichen. Findest du sie?

Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de

WAS WÄRE DIE KIRCHE OHNE MUSIK?!? 

Mit dieser Frage möchte ich wieder einmal auf die diözesane D-
Ausbildung aufmerksam machen. Ich lade Sie und Euch ein, in 
den Gemeinden Ausschau nach musikalischen Talenten zu hal-
ten. Vielleicht verbirgt sich irgendwo ein unentdecktes Talent, 
das gerne Orgel spielen möchte, aber kaum eine Möglichkeit hat, 
Unterricht zu nehmen. Ich biete allen Interessenten die Mög-
lichkeit an, sich zu einem unverbindlichen Gespräch zu melden 
oder ab Herbst zum vorbereitenden Unterricht zu kommen. Aus-

drücklich eingeladen sind diejenigen, die noch nie Orgel gespielt haben, aber großes 
Interesse an diesem Instrument haben. Bis Mai nächsten Jahres kann man sich dann 
zur D-Ausbildung anmelden. Alle wichtigen Informationen inden Sie auf 
der Seite des Amtes für Kirchenmusik (https://amt-fuer-
kirchenmusik.drs.de/ausbildung/d-ausbildung.html). 
Sollten Fragen auftauchen, können Sie mich gerne kon-
taktieren. Ich freue mich auf viele Rückmeldungen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Andreas Weil, Dekanatskantor




